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Gerard Meijer 

 Physiker  

 Ehem. Max-Planck-Direktor 

 Rektor der Radboud University 

 ERC-Preisträger 

 Verhandlungsführer der NL-Univ. mit den Verlagen 
 

"We hope that other countries will get to the 

same result," Meijer says. Which country will be 

next to fight? "Austria is a good one," he says. 

"They are small like us and very organized.“ 

(11/12/2015) 

http://www.sciencemag.org/news/2015/12/unique-deal-elsevier-agrees-make-some-papers-dutch-authors-free


„Bis 2025 ist die gesamte wissenschaftliche 

Publikationstätigkeit in Österreich auf Open Access 

umgestellt. Das bedeutet, dass alle wissenschaftlichen 

Publikationen, die aus Unterstützung mit öffentlichen Mitteln 

hervorgegangen sind, ohne Zeitverzögerung und in der 

finalen Version im Internet frei zugänglich sind (Gold Open 

Access). Die dafür notwendigen Mittel werden den 

AutorInnen zur Verfügung gestellt oder die Kosten der 

Publikationsorgane werden direkt von den Wissenschafts-

organisationen getragen.“ 

Ursprüngliche Zielsetzung 



„Bis 2025 ist ein Gutteil der wissenschaftlichen Publikationstätigkeit in 

Österreich auf Open Access umgestellt. Das bedeutet, dass die meisten 

wissenschaftlichen Publikationen (insbesondere referierte 

Zeitschriftenartikel und Konferenzschriften), die aus Unterstützung mit 

öffentlichen Mitteln hervorgegangen sind, ohne Zeitverzögerung und in 

der finalen Version im Internet frei zugänglich sind (Gold Open Access). 

Dieses Ziel ist unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 

disziplinären Gepflogenheiten und unter Bedachtnahme 

unterschiedlicher disziplinärer Priorisierungen von Open Access 

voranzutreiben. Die dafür notwendigen Mittel werden den AutorInnen 

zur Verfügung gestellt oder die Kosten der Publikationsorgane werden 

direkt von den Wissenschaftsorganisationen getragen. Die Finanzierung 

ist in Einklang mit der Priorisierung von Forschungsförderung zu 

bringen.“  

Erweiterungen durch die UNIKO 



Der Teufel liegt im Detail 

 EU: Green oder Gold für Journalartikel mit Peer 

Review, andere Formate: „strongly encouraged“   

 FWF  ~ 100% Green und/oder Gold OA für alle 

Publikationen mit Peer Review bis 2020 (derzeit: 82%) 

 NL  100% Gold OA bis 2024 

 UK/DEN  100% Green oder Gold bis 2020-2021 aller 

Publikationen mit Peer Review 

 EU Competitiveness Council: 100% Green oder Gold 

ab 2020 für alle wissenschaftlichen Publikationen, aber 

nicht bindend für Mitgliedsstaaten 



Common Ground  

 Gleiches Ziel bei unterschiedlichen Geschwindigkeiten und 

Formaten 

Prioritäre Herausforderungen  

1. Umstellung der Lizenzverträge v.a. für Zeitschriften bis 

2020 

2. Kostenkontrolle und -transparenz  

3. Open Access Monitoring  

4. Schaffung alternativer Publikationsmodelle jenseits der 

Großverlage  



Herausforderung 1: Verlagsverträge 

Kostenneutrale Transformation der Lizenzverträge von 

Subskription auf OA, und nicht nur für Großverlage 

a) Austausch mit internationalen Partnern – siehe 

Efficiency and Standards of Article Charges (ESAC) 

b) Unterstützung der Initiative OA2020 der Max-Planck-

Gesellschaft  bisher 50 Unterstützer weltweit 

c) Leadership … 

http://esac-initiative.org/
http://esac-initiative.org/
http://oa2020.org/


The Dutch approach in negotiating  

with publishers 

1. Leadership  negotiations with publishers need high level 

support from the heads of research institutions   

2. Unity  research institutions must speak with one voice  

3. Pricing  no cost increase in relation to the services 

4. Exit Option  readiness for cancellation  

5. International Cooperation  exchanging information with 

other consortia and coalition building  

6. Focusing  starting negotiations with the eight biggest 

publishers covering 70% of the market 

7. Politics  organising support from high politics  



SCOAP³ 

IoP Publishing 

Taylor & Francis  

Springer  

Sage  

 

Wiley ? 

RSC ?  
 

SCOAP³ 

Taylor & Francis  

Springer  

Sage  

Wiley  

Karger 

Emerald  

de Gruyter 

ACS 

Elsevier (1/3 bis 2018) 

 

Oxford University Press? 

Kluwer? 

Status Quo der Vertragsverhandlungen 



Herausforderung 2: Kostenkontrolle  

und -transparenz  

 

 

 a) Transparenz und internationaler Austausch der OA-

Publikationskosten – siehe INTACT-Initiative + UK 

b) Umwidmung von Kosten für klassische Formate auf OA 

c) Offenlegung und Vergleich der Verlagsverträge 

d) von den Login- und Konzentrationseffekten der „big 

deals“ zu Zahlungen für Serviceleistungen pro Publikation 

– siehe Science Europe 

http://www.intact-project.org/openapc/
http://www.intact-project.org/openapc/
http://www.intact-project.org/openapc/
https://figshare.com/search?q=jisc+collections&quick=1
http://www.infotoday.com/it/sep11/The-Big-Deal-Not-Price-But-Cost.shtml
http://www.infotoday.com/it/sep11/The-Big-Deal-Not-Price-But-Cost.shtml
http://www.infotoday.com/it/sep11/The-Big-Deal-Not-Price-But-Cost.shtml
http://www.scienceeurope.org/uploads/PressReleases/270415_Open_Access_New_Principles.pdf


Herausforderung 3: Monitoring 

1. Einheitliche Standards für OA-Policies 

2. Einheitliche Standards für OA-Publikationsfonds  

3. Funktionsfähige und mit FODOKs abgestimmte  

Repositorien  siehe NL, DEN, NOR 



Herausforderung 4 
  

Alternative Publikationsmodelle 



Percentage of articles in Web of Science  by  

publishers from 1973 to 2013 Larivière et al 2015 

http://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0127502
http://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0127502
http://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0127502


Wenn der Trend der letzten 

Jahre anhält, werden in zehn 

Jahren zwei bis drei Anbieter 

70% Marktanteil haben, und 

das nicht an den Journals, 

sondern am gesamten 

wissenschaftlichen Workflow. 

Marktkonzentration 
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Source: Kramer/Bosman 2015 

Dominanz über den gesamten wissenschaftlichen 

Workflow 

https://dx.doi.org/10.6084/m9.figshare.1286826


Herausforderung 4: Funktionaler Markt 

 mehr Wettbewerb durch grenzübergreifende 

Förderungen alternativer Publikationsmodelle 

 nicht-kommerzielle Open Access Infrastruktur  siehe 

Knowledge Exchange 

 Es braucht: Reputation, Nachhaltigkeit, kritische Masse 

http://repository.jisc.ac.uk/6269/10/final-KE-Report-V5.1-20JAN2016.pdf
https://www.openlibhums.org/
http://www.knowledgeunlatched.org/
http://scoap3.org/
http://ukpmc.ac.uk/Funders/
http://arxiv.org/
http://elifesciences.org/
http://peerj.com/
http://www.plos.org/
http://publications.copernicus.org/
http://www.co-action.net/
http://www.uu.nl/en/university-library/publishing/open-access-at-utrecht-university/publishing-services-uopen-journals
http://www.oapen.org/home
http://www.doabooks.org/
http://www.sherpa.ac.uk/romeo/
https://doaj.org/
http://www.stockholmuniversitypress.se/
http://en.aup.nl/en/about-aup/open-access




Save the date ! 

Akademie der bildenden Künste und der FWF laden zur 

Präsentation der Open Library of Humanities ein:  

 

 

Caroline Edwards  

How the Humanities are Changing Academic 

Publishing ? 

 

Datum:  5. Juli, 2016, 16:00 - 19:00 Uhr 

Ort:   Aula der Akademie der bildenden Künste Wien, 

  Schillerplatz 3, 1010 Wien  

 

  


